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Hessische Filme auf der Berlinale
Hessische Filmförderung freut sich über neue Erfolge

Gleich vier von der Hessischen Filmförderung (HFF) – der Filmförderung des Landes Hessen und der Filmförderung des Hessischen Rundfunks – unterstützte Filme sind im offiziellen Programm der 59. Internationalen Filmfestspiele Berlin (5. – 15. Februar 2009) vertreten: In der Sektion „Panorama“ ist der Dokumentarfilm „Endstation der Sehnsüchte“ der Filmemacherin Sung-Hyung Cho („Full Metal Village“) zu sehen. Die „Perspektive Deutsches Kino“ zeigt den Dokumentarfilm „Achterbahn“ von Peter Dörfler, hergestellt von „Rohfilm“ und der Frankfurter Produktionsgesellschaft „strandfilm“. 

Außerdem erleben zwei HFF-geförderte Kurzfilme von hessischen Hochschulen ihre Aufführung: Der Stop-Motion-Trickfilm „Steinfliegen“ von Anne Walther, Kunsthochschule Kassel, sowie der Animationsfilm „Joe Eskimo“ von Wolfram Gruß, Marie Tran Phuc und Max Rieß, Fachhochschule Darmstadt.

Die Geschäftsführerin der HFF, Maria Wismeth, und die Co-Geschäftsführerin Verena Metze-Mangold freuen sich über den großen Erfolg für Hessens Filmförderung: „Mit zwei Langfilmen und zwei Kurzfilmen in Berlin dabei zu sein, ist Motivation und Bestätigung zugleich. Es zeigt, dass wir mit unserem Profil, vor allem anspruchsvolle, innovative und riskante Projekte zu fördern, auf dem richtigen Weg sind.“
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Kurzbeschreibung der Filme 

Der Dokumentarfilm „Endstation der Sehnsüchte“, eine „Flying Moon“-Filmproduktion in Koproduktion mit ZDF/3Sat, ist im „Panorama“ der Berlinale zu sehen. Die Filmemacherin Sung-Hyung Cho erkundet darin die Untiefen eines kulturellen Spagats, den sie aus eigener biografischer Erfahrung kennt: Drei Frauen kehren nach über dreißig Jahren in Deutschland zurück in ihre alte Heimat Südkorea – in ein Land, das nicht mehr das ihre ist. Dort leben sie mit ihren deutschen Ehemännern im „Deutschen Dorf“, das mit seinen roten Ziegeldächern, Bockwurst und Vollkornbrot zu den Touristenattraktionen zählt. Sung-Hyung Cho, die 1966 in Südkorea geboren wurde, aber seit 1990 in Hessen lebt, erreichte mit ihrem Debütfilm „Full Metal Village“ über 190.000 Zuschauer in Deutschland und gewann unter anderem den Max-Ophüls-Preis und den Hessischen Filmpreis. Ihre humorvolle, einfühlsame Beobachtung der drei Ehepaare spürt der Frage nach, was Heimat eigentlich ist und ob man sie wieder finden kann.

Die Sektion „Perspektive Deutsches Kino“ zeigt den Dokumentarfilm „Achterbahn“ von Peter Dörfler. Die Produktion von „Rohfilm“ und der Frankfurter „strandfilm“ in Koproduktion mit ZDF/ARTE verfolgt die Tragödie der Schausteller-Familie Witte und ihren Kampf um die Freilassung ihres Sohnes. Im Zentrum steht Norbert Witte, der als „König vom Plänterwald“ bekannt wurde. Nach der Pleite seines Rummelplatzes in Berlin flieht Witte nach Lima, den kompletten Rummelplatz zerlegt im Gepäck. Doch der Neuanfang in Peru misslingt. Witte schmuggelt Kokain, um sich den Weg zurück nach Deutschland zu finanzieren – was ihn und seinen Sohn ins Gefängnis bringt. Er selbst wird in Berlin zu sieben Jahren Haft verurteilt, die er weitgehend als Freigänger absitzt. Sein damals 20-jähriger Sohn Marcel kommt nicht so leicht davon. Er wird in Peru zu 20 Jahren Haft verurteilt, die er in einem der härtesten Gefängnisse der Welt durchhalten muss.

Unter dem Titel „Hessen Shorts, Part 1“ zeigen hessische Hochschulen außerdem ein 60-minütiges Kurzfilmprogramm im Filmmarkt der Berlinale. Die hessische Gesamtschau umfasst Kurzfilme aus den Hochschulen in Kassel, Offenbach, Darmstadt und Wiesbaden. 

Mit dem Stop-Motion-Trickfilm „Steinfliegen“ von Anne Walther und dem Animationsfilm „Joe Eskimo“ von Wolfram Gruß, Marie Tran Phuc und Max Rieß gehören auch zwei Filme zum Programm, die mit Unterstützung der HFF entstanden sind.
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